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Der Bearbeiter hat im Auftrag der Pfarrkirchenstiftung 
St. Jakob zwischen Juli 1983 und Mai 1984 das Archiv der 
Pfarrei geordnet und vencichnet, nachdem Bücher und 
Archivalien seit Jahren schwer zugänglich in der Krypta 
der Pfarrkirche untergebracht waren. Zunächst wurde 
die Amtsbücherei vom Archiv getrennt und im Archiv­
raum benützbar, aber nicht katalogisien aufgestellt. Für 
die Ordnung des Archivs wurde trotz einiger Systemaci­
sierungsvorbehalte der im Pfarramt verwendete Registra­
turplan des Maiss-Verlags, welcher auch in anderen PEarr­
ämtem der Eradiözese verwendet wird, mit geringfü­
gigen Änderungen zugrundegelegt. So können spätere 
Aktennachträge sysrementsprechend an den alten Ar­
chivbestand angeschlossen werden und die Registratur­
mitarbeiter des Pfarramtes wissen auch, unter welcher 
Gruppennummer sie bei Bedarf im Archiv nachzufor­
schen haben. 
Die Archivalien wurden in die drei Hauptgruppen 
•Urkunden•, •Akten und Bände• sowie •Rechnungen« 
eingeteilt. Der Großteil der Archivalien stammt aus dem 
19. und 20. Jahrhunden. Immerhin datiert aber die älte­
ste erhaltene Originalurkunde, die eine Jahnagssti.ftung 
betrifft, bereits aus dem Jahre 1334, so daß das Pfarrar­
chiv 1984 auf ein Alter von mindestens 650 Jahre zurück­
blicken konnte. Oie Pfarrbücher (raufen, Trauungen, 
Beerdigungen) beginnen 1675. Die Serie der Kirchen­
rechnungen setzt erst 1845 ein. Die mit geringen Lücken 
bis 1626 zurückreichenden Kirchenrechnungen werden 
im Stadtarchiv Dachau verwahrt, weil die Kirchenstif­
tung bis in die erste Hälfte des 19.Jahrbundens unter der 
Verwaltung des Magistrats stand. Der Akteninhalt 
betrifft die in Pfarramtverwaltungen üblichen religiösen, 
verwaltungsmäßigen und finanziellen Angelegenheiten. 
Das Außerordentliche am Pfarrarchiv von St. Jakob 
dürfte allerdings sein, daß der von 1930 bis 1958 hier 
amtierende Prälat Friedrich Pfanzelt das anfallende 
Schriftgut sorgfältig und vollständig verwahn und 
zumindest summarisch geordnet hinterlassen hat. Damit 
ist das Schicksal einer katholischen Ffarrgemeinde im 
Dritten Reich in einem repräsentativen Längsschnitt der 
Nachwelt erhalten geblieben. 
lm Sinne des geltenden Datenschutzes sieht sich das 
Pfarramt allerdings veranlaßt, Einsicht in Archivalien aus 
der Zeit nach 1933 nur zu gewähren, wenn der betref­
fende Forscher eine schriftliche Einverständniserklärung 
vom Offizialat der Erzdiözese vorlegen kann. 
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